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Samstag, den3. Juli 1915.

vlebrich« Lokal-Anzeiger.
Knzrigraperi, : Bit «Inlp. Calonrigninblrilt Kr Berat
Bildlich 10.t,f . ausutärls 15K Eli wieberholg. Rabatt
Diianlrootllid) für de, g' lamtrn rtbaktiontOf, tE. il
•bib # Seidl,r, für de, Bedlam,» und fliuitintilj

Sri* tblaubet, in vlebrich,

Md LxpedMo » : vlebr,ch ^ NülhaU0 » ratze I» .

54. Jahrgang.

Die Kriegslage.
Set Areffag -Tageoberfcht.

W.» . (Amtlich.) Grafte» HaMptquattl« , 2. Juli,
westlicher striegeschavplah.

«ln nächtlicher Angrist ans  unsere SlestnnDra
tlitsi nan imi )i acĥ)e»niesen»

3m wefilell der Artzonaen hall« lelle der Anne»
st. Hoheit de» stroivrlnzea «ine« schöne« Erfolg.

! feindlich« « riiben «nd Siüftpuatie nordwestlich
»Jour de Dari» worden ln einer Breite von Z stich-

'i einer liefe von 200—300 Metern von
Rischen und relch»ländischen Xnippen et-

»«. Die Beule beträgt: 25 vstlziere. 17,0 Manu ne-
, 10 MnWnenRewehre. 40 Minenwerser, 1 Be

SU Verluste der Iranzosen stad be-

3n den voResen«ahme« n»ir ans dem hilsensirst
!Werke. Bückerobervngiverfvche de» Gegner» wurden

»iesen. An «vesanRenen steten 3 vsstziere, 140
i in unsere Hand.

vestltcher strleßaschanpluh.
Südöstlich von stalivarsa wurde dem Jeinde nach

pse eine HSHenfiellvng entrisse«. Dabei
100 Bussen In « esangenen.

Südöstlicher strießvschanplatz.
rMmmUR auch der bähen südöstlich von

.. . .- (nördlich von Halle,) stad die Bussen ans
wzz'ßf "*!*  Frout InOchRend Maryampol(nördlich von
l Jirfijm ) 5»m HRJwmt r ^ mmrcr  worden chemrat
I von Cinfingen socht dem Reschlageneu« eqrer. DU
l » e«U erhöhte stch bU Gestern abend ans 7705 RUsanRea«.
s darunter 11 Vsstziere. und 10 MaschineuRrniehre.

Die Armeen de, GeneralUldmarschall» v. Macken-
>haben den Gegner westlich von Zanw», unter an-
—ade» Mmtikn  über den Catanfo- und porab-

i IurückGedränR« vnd diesen bereich ml« Xeilev
ihritten. wriUr westlich ist die feindliche Stell««-

tinie Lnrobta-« ro,nik-3ozesow (an der Weichsel)
LU BmstellnnRen bei Str ^ a «ich straanik

e vrU selbst wurden «mH Röster» abend Re-

^ .." *̂ stl hotten die Buss«, unter de»
ick de, AnRriss, dU Brückeak»psstrll«NR bei Xarlow

«Am - » « südliche Mamiena-llser ist vom

Bach

flfMöbeti
SU Truppen de, Generalobersten°. woyrsch_

— ^ r» Bämpseu die Bosten au, ihre» SUÜna-
hvonSienao «ndbei31,ager ' ' '

i Srenadierkorp»

i „ f«ImootjiLau

mstMMronÄ
>va 700 Gefangene'

oberste heerealeituvR.

Der österretchisch-vvRarische IaR» bertch^
r . 3»a . AoUNchW»w oetlaulbarf: 2. 3,n

Umw Ctafjy «« Mg« osfra an »m Mt starte, « aHa-

. Ag 8 ra 8BSr«suSSc smsjgts
JÄÄÄ 't »"US?LSLL'LL

Ifff {̂|raiJ ^ a«ai| liywi* ll,wiK*^t*n ■** * S ^ Eurrnblftoui heranLA 2L WÄSfZ »-Ä2 “S'S
SMInlhUt Krlegaschouploft.

»obtrha . No» oMt «ii» Utt AarUrri ttm, datch ststwRra « e-

I »nitr «roVn veriofteo bn .trink » aborichlooto.
Vnttnnmfm' »Mim « ozriflt auf rin» Iril t»

• »net BrMralopf » an» Im »fuftWtl waren glchkiaO» tnrügge-
i ailfftn warhen. Holtet brav» Trupvra hehaapi» noch mit vor

Bit « tfchütz?«mpft kontra an Htm Ftantra fort.
D« « chwechriet k» « tztch k» « rattatfchh»

W. 9l | fVfi

.... * *» >?« 5 «VÄ» U Milin « nchnm 3nnl keift» » In
tlnem Vertritt de, « rosten chmaiquartier, : On den Tagen aam
» . bi, 15. Sun! hall« Hit deutsche Armee 94000 Utfanatnt at»

: macht unk 70 Maschinengewehr» erbeut, !. (Btfnnqmtnau,faa,n
|ui» Rktutri » Papier , ergaben interessant. Sinkst«, in ken Ja.

flank k» rulfifditn fxerte . Sa herrschte arofttr Stängel an Ar¬
tillerie- unk änfaniertemimition: auch bie Knappheit an Gewehren
war wieder sehr graft geworken. « ei dem Mangel an Munilian
und Waffen mach» sich die kemarallfierrade Wirkung der deutschen
schweren Arlillerie gang besonder» demerkbar. Sin russischer
vffizler schreibt: „litt, gegenüber liegen 8 mal faairi deutsche al»
mir und haben sehr viel schwere Munition . Sin derartig» .>',allen,
teuer habe Ich während der ganzen neun Monate nicht mitgemacht,
wie geht » Bolibla ? Ich wünsche ihm nicht daoselb» durchzu-
machen. Bester tot a!» derartige Qualen". Unter dem Eindruck
der graften Verlufte, wächst die Unlust der rulstschen Truppen in
den stampf , » geh» . Auch der vtstziermangel wird immer suhl-
barer , » ielsach führen Fähnriche Bataillone . Li« Vi»,iplin der
Truppen ist im Sinken. Die stofaken werden zur Aulreihterhai-
tiing der Ordnung auf die ganze Front eerteilk und haben den
Auftrag, die Truppen am Ueberlausen zu uerh ndern und aus .ü».
rtickweichende zu ichieften. La , « erhältui » zwilchen Offizier und
Mann ist sehr schlecht geworden, » ielsach werden Fälle bekannt.
Haft vsstziere oou ihren rigpnen Leuten erschossen wurden. Di»
finkende Zuoerslchtder Truppen sucht man durch religiöse Sin-
w.rkung und phaulaflisch« lltachrtchlen zu heben. Ai, solche gab
man lekannt, baft Prremq»! zurückerober» sei und das, dartseldft
45 000 'Deutsche kapituliert, und baft die ytasie-ter grafte Fort-
schrill, gemacht hatten. Fünf japanische 5,ilf,korp» seien unte-.
weg». Um die Truppen am Ueberlausen zu oerbinderu und vor
Sefangeunchme zu warnen, werden angebliche « reuritateu
deutsckier« oldaleu bekannt gegeben. Sin derartiger « esehl hat
folgenden Wortlaut: Der gnsauterikt . . . de» 2»borkischen!steqi-
ment» wurde m't anderen Soldaten gefangen genommen. Sr gab
an . daft st« zu einem deutschen Offizier geführt worden seien, der
eigenhändla 5 eon ihnen mit dein isteooloer nirbergescholfen hotte.
Ver Infanterist habe sich in» Oebil!» geflüdttet und fei dank der
Dunkelheit entkommen. Sr fugte hluiu , daft die Deutschen die
russtschenrfermundtten tn de, Sa , werfen. Ilnterlchr »den:
etagow . Ordonnanzoffizier de, Meneralstade» de, 21. Armee.
korp». Zusatz de» Stabokommandanten: . Da» flleiaat» lieft der
storpekommaukant allen Mannschasten bekannt geben."

Stvorfighende BüvnmnR Sali,Un».
Wien,  2 . Juli . Da» . Reue wiener Tagbia»" meldet au,

»openhagen : Die russisch« Triegmphenaaenlur berichtet in norde-
reitender « elf, über dl« beoorstehenbe Räumung ganz Mali,len,
zweck» Reuaruppferung der russischen Armee, » er » raeralistimu»
bleibt Im Amte.

Busfisch« AnerkennunR.
Stockholm,  2 . Füll. Ver striegokorrefpandenl Kirow der

.Ruftkiso Rtedomostt" besprich» In einem längeren Artikel die
Kämpfe In Sollzlra und sagt u. a . über die Heere der Verbündeten
salaende«! Sie kämpsen mlt̂ aller Snergie und streunen sich«ei,er-

durchzuführe»,
kaum

oarftellen

taiaenoe»: wie rampsen mit aller Snergie und streunen sich fi
baft an, wenigsten» einen Teil ihre» Programm « duechzufü
und man muft, um gerecht zu sein, anerkennen, daft man sichI
eint grüfterc Standhaftigkeit und Fefttgkeit al» die ihre oarfikann.

Bat Rußland.
Peleraburg.  Man erwartet die Srnennung striwoschein»

zum Mlnifterprästdentra. |Str . Bin .)
. Pekeradurg.  Ver neue Minister de, Innern kündigte
den Presteoertretern einen gröfterra Stellenwechsel unter den
höheren Beamten Ruftland, an.
. . . delerabur»  Die . Rjetfch" berichte», da» Snde der ruf.
ststhra Rüchlernhellsteh, bevor. Da» Schnapaoerbol werde voran»,
stchttlch aukgchobra, wl, Flnauzminlfter Bark den Likörsabrikanten

Vsttschrist um Unlersttltzung bekannlgegedenhabe, ver an-
«etliche « nmd (et die Unmöglichkeit, den heimlichen Schnap,vee-
.«̂ «bzuftellen. . Rjrisch" glaubt, der wahre » rund sei da» « eid-

Di« « nsschiebung dir kinbernsnng de» Landsturm,
in Butzlaad.

*i >I n.  9 . Iilll . Rach einer Stockholmer Meldung der „Sb !n.
3t «. oersttdert . Sven. ka vagdiadet ", daft die rufstfche Regierung
au» « nlaft der Moskauer Ereignisse dl» schon beschlossene« inbe-
rufung der zweiten Stufe de» Landsturm» ausgeschobra habe. Tro»
der graften Unzufriedenheitwalle man aber oon einrat Frieden
«MOwlsten . Wenn bi« Regierung Friedeneoerhandtungen ohne
Rückstcht auf die allgemein» Stimmung Im Lande anknüpste. ri. kiere
sie bei der oorhrarschradra antidtmaftlfchen Stimmung im Lande « u».
fchrettungra. » an müsse obwarten. bi» die Zeit rin, günstiger«
Wendung der » riegeerrignilfe für Ruftland bringe. * B

. Weber . » antbefler Guardian " mitteilt, sind hart-
nöckige Gerüchte Im Umlauf, wonach eine Veränderung im Rom-
mondo über die drlttlchen Truppen In Flandern deoorftehe. French
werde den vesehl Über dl» Truppen in England erhalten und in
Flandern werde ihm Str William Roberlsan. der Chef de, Stade »,
folgen, der al, Hau»kuecht seine Lausdahn begonnen halt« und bi»
zum Stad , sich emporarbellele. <Slr . Frist .)

Iran, »fische BerftimmnnRR«Ren England.
d «k>>ee storrespvnkral der . « a,I »r Rachrichten" gibt n.ch

Mühe, in einer für die Franzosen unoerföngsichen'Sprache au-
einander>us,tzen, wie lies die verltimmunn araen England nedt
Sr erwähnt ettten längeren Artikel de« . Temp, ". der au»sührte.
daft England ave» »um Stege der « eebündeieu ausgeboien bade,
raft e» aber milltärssch auf dem Fekttgnde nicht mehr habe ieiiteu
können, al, e» getan habe. Der ffarrriuonhrat bemerkt dazu: («»
^ fraglich, ob da» grafte französischePublikum allen diesra Sn :-
Wicklungen solgl. «G fleht einfach, daft der englische Handel durch
den Krieg keinen Stktgden leidet, daft sich Im « egenlell England jetzt
schon daran macht, di, Plätze einzunehmen, die die Deutschen na-,
gedrungen nerigsi ra rnttklra; e» sieht, baft zwischen dem englischen
und seanMfchen » lutopfee ein unaeheueer Nnlerichieh beklebt. P ».
sonder, nchra dlrier Tatsache komm» nach dem volkraesühl da»

5S , SSl? ,,fer England» kaum in Betracht. Man ver-
glftt Babel, baft früher niemand mehr al» 150000 Sngländer aut
dem Kottttnral mwariri ha»: aber wenn man daran erinner», so
»M Um enlgegenjekalten, daft gerade der jetzige Krieg gezeigt

habe, baft England nur solang« unverletzlich sei, al» sich Leutschland
u-chl an der sranzöfischen ttiiste sesstegen könne. Darum sei Eng.
land auch gezwungen, auf dem Lande sein Beste» herzugeben. Da»
Rolk misst und wägt den Beistand nicht so ab wie di« Regierung:n hat da» «esühi. dass nur der seine Pflicht tut. der lut. wo» er
»amt. Und wenn der Mächtigste nicht oll», hergibt, wird sein v „ .
uvvk wemger geschätzt oi» der de» Schwachen, der sein Veste»
stiftet. Allerding», so denkt nur da» « oll : di» Wertschätzungen der
Regierungen richten sich nach anderen Rarmen. aber di» gegen-
f' itigen snmpathlen müssen ihren Herd im Bolle haben, wenn Ne
dauethast sein sollen. (Utr. Frist .>

Der Krieg Italien-.
W» na. Stockholm.  2 . I , p. Da» »- ven«ka Dagdladet"

macht sich darüber lustig, dass immer »tng « den italienischenvp «.
ranenen am Itruto oder anderewo im ’« fge stehe. Bald seien »»
"Ü!? " os «Nischen an:ti,chen Berichten ungünstige atmvsphä.
rische Rerhoitnisse. bald ein itmoet,»«. Wi» g„ch immer di» Lust-
verhastnisse tu den Alpen ieien. nien.al» entsprächen sie den wün.
tzhen der itolien,sehen .„ eerjuhrer um. - oldaten. di» aus d es»
ewV 0." SST " id’' « ebramb machen könnten.
Ta» « lau stellt fest, dass trat nach sims Wochen di» vage am
z .- ,o» wenig ander , sei, al» am ersten Tage de, italienischen
» U.5?' P‘Ll  Diener ,.Reich»paft" zusvige haben zwanzig
Prälaten de. Heiligen Stuhles von der itniienischen Regierung die
Ei nberusung  ai , rin,ach» Soldaten »rhaiteu. A,uh der sriih-r«
lln »rftaat. sekr»t«r de, stardinai» Merru des Wal erhielt den Be.
seht, sofort al» einfacher Soldat »inzurücken.

WB na M a i I a n d . S. Juli . ? cm .Earrlere desto Sera"
.znsoige wurden̂ in Rom Id » Buchmüller. Berta Rie» und Joseph
Hast, sämtlich Schmeizer. insoige einer Hoi.sliichiing in der van
dem Architekten Martmtiian Zürcher nermaiteten Kal. Preufti-
scheu Akadem» der Künste verhaftet. Dem . (' orriere della Sera"
z>,folge hätten aus der Terrasse Leute meist» Lichter gesehen. D,e
Durchs,uduna hatte kein Ergei-m». Trotzdem ordnet» der Kam-

vle der anwesenden Personen an die der
Ctaakeanwaltschaflüberwiesen wurden.
. » >>U « nd. ?. Ot 'll. Di« Besetzung nan Skulori

. etmiichen pol tischen .streiten einen tiefen Eindruck.
Di« Preste wstderbolt It .st eu werde keine derartige « efitznah-ne
nühl zula' ffen""^ Schaffung de» sogenannten fast arrompli

3tal «« iischg UmRrvppiervNR.
<n. .u ^ d ' t.  Juli Nach einer Pariser Meldung de,

äu/ -,., i?? ™!." * pst,neu bst Italiener »in« Umaruppierung ihrer
Ttreitkröste. der Marsch aus Triest ist nach demselben Blatte aufgr-
B,,b*" morB«". um all» Kräfte aus »inen . Stab in da» Her, Oester-
ml* ' ,u  ® (° diese» »Her, " liegt, mied vorläus-g
noch verichwiegen. Noch vor 8 lagen »rkiart» da» »Petit Ivi -rnal",
Stunden^ei°^" ""^ ' '’ ruy' n Don Tagen , ja vielleicht

» »In, MlltaUonRva.
Fron kurt  o . M. Bor einer falschen Kulmülsgkeil

gegen entsprungene Kriegvgesangra» wird dringend gewarnt wer
Lanbe. ^ nd 'ba' ,ihrst u" ' o!̂ ' hi,,t  b,m  K ' ind de,
.. « ii! ba.bl7* bemuftt gegen da» vaterländisch» 2».
iErrssck. Äifr einen entwichenenNrieasgesangenen fiebt ober non
j#.nem Aufenthalt erfährt , hat  die Pflicht. unomüS btt  nSi.
fien Polizeibehörde davon Miteiiung zu machen. ^
ô ,.. München.  Der König von Bayern hat auf seiner Reise »IIn»

b' " beullchen Kaiser in feinem Hauptguariier besucht*mn
ibn dieser unter warmer Anerkennungder Iresstichen Leistungen derÄftsamä 'SS
£m,  st  äsrsfis : *•*"* »>»>-
t UMnr il ln -. ,ifrnfl frl’lc|t da» Eiserne « reu,1. « lasse snr kr'eavtechniiche Crsindunqrn. '

WB a. Berlin.  3 Ii «li. Die ..Rorddeiitfche Allgemeine îei»
Nb - ' m"" ' """ Dum,Dun , . Geich » Ife  bei Ben Suff«,!'
«fi der ^ etangenetwernehmung in 2ohanui »ourg am 18 Juni 1915
jagte »in russischer« esangrner vom Regiment Peenbraschenakiau»
NouLuL ' '" " " ' ?."^ b" meiner Rot,». Kerieutnam
wÄ, ™ ’* da ' ronen dt» Spitze adgeschnstt. n und biete
leiofit verschossen hat. ilucfj hat er den Soldaten befohlen da«
selb» a!düft" o.ichdes Offizierscn die Soldaten habe ichgehört, auch sah »ch. wie zwei Leute die § nifc* ot,l̂ ,nu»».ra
Dieses kann ich beschwören. Diese Aussagen hat^der aekanae " '
S | fÖlld,,n  ^ toan* und ohne jede Beeinflussung freiwillig^
kn2,R̂ ! Esu i m . .3. Juli . Etwa 150 deutsche ausgehungerte Ae»
fangene haben gestern Storkholm passiert. Ein Berliner der feh
woh” Mitarbeiter oon ..Stockholms Dag!

Sffssnw hoÄ
WB nck. Kopenhagen  raBerl ngoke !Didend»- OPkaidi-e

stinh^ ra ' » rra,er ' ^ a7 ^  U .tterft. bdol rineu|«tnri .(b(n xnujrr . der damit aestt,ästig, wa«. Minen an de«
rttzst.chrn Küste auazuiegen. iu der Ostsee Grund bahrt» Hs,e,„
Erstndtutg' beruht. b“' die Rachrich." aus s.VÄ

l?  ÄJ |,ran ,8a0.rti»?: Äeu,i ^ ra" "dr7D »üVg ". Mtg!'
« .«rlittaii oder die arnftni Bnhnlin en. bir 'tzarschau ve,sargen >>,
whii.eu. dann ernte,, sie d.-„ »alle» Barieis ihrer »-üträlra
Stellung in Europa . Wem, t-arle Ots-nsin, sm Westen „ach
Ln ' d!7 .Lra L 1° " "K "" b,r  Möglichtci. e.7 . » ratsch, dem
ku m S, W * ™ Oben zu rechne,, In hteiem Falle müssen
^ » Uirtr.rn aus deutsche Angrtss» m Westen geiaftt sein. Denn
^ ktzonrau ' !!. 7 .?" <*?,‘"b 0<’" War 'chau überwäit'gt we"
Pf. ’Ä !" ihr* Linien kaum nor d-,n » i:a neu soemterra und
ÜÄ OM » M ™0n - ' "°" «" '- "r ' »'« >» u. n

Lanbe7e .7 77 'MSef .U .7
Munttson und gnUrg Borrät« für Montenegro zu »rhallen. Ra,



tH'wiit) nab ber brulfdien IKegierung befummle ;'iu| ;,licriitigeii , bah
die monlcnegrin Irticii Xriippcn Teile 6er «IbmiiWien Webiete mir
iiti 'j flraiegljriH'u Mrtiitbeii belebte », »amrnlliib um bei: Benin
»im Vorräten z» linier» "Jtomenenro plane nldit. c 'mnri zu be¬
bauen . tf » werbe fiir bie allxutllriu-u Mcbicie b e lentldirlbung
De- lk drille achten , c, lei iebarii du ich iliiarlfle br Albaner ne-
noiiflt neinelcn . belbe Iller be» SofanafluHe » <u befepen. ((Eni-
weder will man mit ble|er Nachricht ben iinnnnnehme » (Einbruit
nermllchen, be» bie Brfetzima Sfulart » durch bie Manlenegrlner
beim Xlierverbanb bernarnrrulen bat, aber aber bie Wontenenriitcr
haben fliißft oor ber rigenrn llonraqe bekomme» , und wolle » ihre
Aerbllnbeten befchwlchllgeu >

WB , « » Io reit , 2, Juli , Die „ClnbepeiiDanee IHoumnhte"
nirlbet . Die russischenBebäeben oerbaltete » ohne ernlttichen blrmib
be» anpelebeiien Ralatzer Kaufmann Dumitreee », Da » rnmänilche
klusnärttge Amt unternahm lowobl i» Obelia unb Peierobiirn
Scheftte ;»r Belreinna Diimitre - e»'» wie auch anderer Rumäiien , bie
in letzter' Zeit in Rußland »erhaltet mürben

Nom , Die „Xribuna " ucröffcntliriit eine lrrtfäning be»
IcrbiMien (Selanbten fHiltitlrti: Au ein sflenfiue » Borpebe » Ser¬
bien* argen Oesterreich lei nicht mehr heilten , Es genüge , wenn
man bie leinblichen Sireitträlte an ber Hrente festhaile

Keine Kenterung de» HnletfeebooKriege».
WB na Berlin.  2 . Ouli- '.Kjdj Meldungen aus 5lop. n

Kagen behaupten alle leinen Depeschen nur London über den
llnterseebootskriefl . d eler bade leinen Clunalter ganzlib v»r-
ändert . Die deutsche»! tt Boote tauchten jes>t stet» zum Anhalten
der Schisse aus und versenkten sie erst nach gründlicher Unter,
siutzunfl. Wie wie von Zuständiger Stelle hören , ist diele Nach-
richt unzutreslend . Sie bedeutet nicht» weiter al» einen recht
durchsichtigen Versuch, d.e allmählich recht gedriickt gewordene
Stimmung im englischen Publikum dadurch v » heben und seine
Neigung zur Zeichnung der neuen .Kriegsanleihen zu fördern.

Die Rückkehr der AnUautchgefangenen.
WB »o, Aachen,  2 , Juli , Reitern 7!ad,mittag gegen 2 Uhr

trafen , au» Ifnglanb fnmmenb, 187 Hiietniilihpelangene anl bein
rnm Noten streut Aachen herrlich pelchmiitktr» Bahnhof Aachen-
West ein, Tief ergreifenb war bie Bepriistimp ber an» enpliliher
(Refangenfrfiaft 3nriirtlehrenhen , in»belonberc 6er Sdiroernermim-
beten unb 3nnaliDen . Der Wnrni|on«lommanbant . Weneraimalor
Bigge , Hielt eine Anlprache (fr bemilltammnete die In bie Ejeimat
Murüdfehrtnben unb nerla« fnlpenbe» non brr Malierin elngetroffrne
Telegramm : „Rene » Palai », Zn, Juni , Den tapkeren Streitern,
hie Heule Denlfcben Baben tum ersten Rai wieder betreten , lende
ich Hertlichen Wivkaminensarust , Die Heimat wirb der Dankeelchntb
gegenüber ihren Sohne » eingedenk fein und nach besten straften die
Wunden Heilen, die der strieg peMitagen hat." Auf dem Wege nach
Aachen waren die Aiiatanlchpelangenen in Lüttich hepriifit warben,
wobei ledern 3n (a|fen de» ,-Inges ein Blinnenltraust überreicht wurde.

Befririagnähme ber Efwelß -Pakeufe. Der Relchskanzlet Hai auf
Rtinib de» Vatentgrletie « oom 7. April 1891 alle durch Patent ne-
fchüstte unb noch tu fctiüpenben tUeriahren zur i'ierfleUunp von (Fi-
meist mit fülle non fiele (aus ber Lust» befchlagnahmt. Damit ist
die Sicherstellung der Mastenerzeugnng non (kiweitz für NaHrunp»-
unb ifuttertwede fiir bie .-futunft gewährleiflet.

Lokalberichtea. Rassautsche Nachrichten.
Biebrldi , ben 3. Juli 1915.

Gedenke! am Sonntage de» Kren)« in Eisen.

* Da » „st reut tu Elfen"  halte di» heule oormitlag einen
Eingang oan 22191 Mark auf )umeifen. E» ist erfreulich, dost |a
mancher Nheinreifende , ehe er die Jahn antrilt , auch an bie beult,
bie e» ihm möglich machen, sich immer noch der Schönheiten be*
sthon non alter» her |o Heist umstrittenen bentlchen Strome » tu er¬
freuen, Am Sonntag machen io niete eine Nheinfahrt und e» wirb
ihnen nicht» ousmadien , wenn sie da eine ober einige Mark inelir
a»»geben Am legten Sonntag hatte nufere Bitte , gerade am
Sonntage de» streute « | u gedenken, reichen Erfolg gehabt . Mir
wiederholen fie auch biesnial wieder unb halfen , bast fle bie gleiche
Beachtung linden möge . Ein Beispiel dafür, bast sich auch
prioate streife de» gleich?» ffieban(en» annehmen , ist streutnach.
Der strentnacher fielb Michel Mort , brr im Mampfe gegen bie
"trafen non Sponheim fich nnnergangliche Lorbeeren erwarb uid)
non dem ein Denkmal bereit» feine Vaterstadt ziert , fall noch ein¬
mal In Holz mit einem (fifrmibertug erstehen unb tmar wirb da»
Denkmal im Kurpark aulgeflellt . In einer bärtigen Wirtschaft haben
aber auch Stammgäste ben Stammtlfd ) In ber Form be» (Eifernen
streute » bemalen taffen unb diese Farm fall ebenfalls mit Nägeln
beschlagen werben . Der (Ertrag dieser Nagelung ist für erblindete
Mriegtr bestimmt,

* Da » Fest ber silbernen Hachze;  I begehen heute bie
Eheleute Barbier 71! koIan » Rauer  und Iran Marie grb.
Weber

* Meteorologischer Monatsbericht ber Mal.
in e t e o r o I o g i f di e n Station  o o n »'). fl o 11 b u r g. Der
TOinot Juni ergab 8,8 Millimeter Aieberlchlagshöhe 8 ‘ . Liier
Woster auf einen Ouabralmetcr . Die grösste Höhe in 21 Stunden
betrug 3,5 Millimeter , gemessen am 25. Juni , Regentage waren
8. Remitier 8, mit Nebel I. Die Niederschlagsmengen im ersten
Drittel be» Monat » befragen li,U Millimeter , im zweiten (12 unb

CiinMtrMu?.
Novelle oon Curl Cb, Klopfer,

»3 Jorllevung l Rochbruik uerboteu
Der Bronb hat nun doch auch, wie fiel» feist ergibt , unter dein

Bühnerperfonal ein Onler gefaroeri . Auf ber kleinen fiinier,
treppe, tie gestern freigelegt weiden konnte, fand man — durch
ben Schutt oon einem willigen Verbrennen bewahrt — ben Leich¬
nam einer irrau , bereu Persönlichkeit alsbald leflgeftelit wurde,
Es Ist dies die oernüstte Garderobiere des Ballets , Iran Luele
irleuret , einst unter dem Namen Eora Mouche eine stornphäe des
Ballets der starnifchen vpei Ihren Ruhm hotte sie an biefem
Theater überlebt, bie Vernichtung be» f)aufe» sollte auch ihr Ende
fein. Die Pinne wurde offenbar durch ihr körperliche» Rebrechen
»erblnbert. sich zu retten. Sie hinkte unb bürste auf ber engen
Stiege gestürzt fein ; ber Rauch hatte fie dann ersticht. Die Leiche
wirb heute mit len legten Opfern zu Ulrabe getragen werben.

Ein tiefe» Mitleid mit ber Hinterbliebenen Tuchler erfasste ihn,
Lueie nun um dem leisten Wesen oerlallen , da» ihr nahe gestände,t
hatte ! Ilnb noch dazu bie fchrerlliche Art diese» Verluste *!

Daun flieg plöstllch da» Verlangen In ihm empor, Lue:e bast,
nach einmal >n sehen, ihr ein paar herzliche Warle de* Beileid » zu
sagen. Er begriff , bof> lein Bebauern ber Verunglüchten doch
einige Bedeutung fiir Lueie haben könnte, da e» ihr ben Ben -ei»
gäbe , bast sein Redenken an diese Iran ein mildere », oersöhnllche»
geworben war . Sie fällte wenigsten » erfahren , bast er den fjafi
gegen ihre Mutter in sich auagelafcht halte

In fieberhafter Erregung eilte er nach ber Et . ('lillesftrafie,
stürmte er bie Treppe empor.

Die Türe war geschloffen Er schellte uergeblich. Niemand
öffnete ihm. Eine Iran , die der ,-fnfall au» dem oberen Etoelweif
herobführte, fugte ihm bann , Fräulein Flenret hätte sich zum Be-
grähnl » der Mutter auf den M rchhal begeben unb fei nach niriü
hiiwgetehrt.

Ach |a — da» Begräbnis ! . . .
Im finsteren Hausflur kam ihm ein Schatten entgegen , eine

im bi .üi-n 8,1! ÜKiiIiineier. Die Niebeifchlagxhöhe am 3U. Juni
abei -b». bie erst für Juli anigezeichnet wirb, betrug 8,1 Millimeter,
Sehr tief -fl die Feucht gleit allerdings »irist ln den tradenen Elb-
hoben cingebrungen.

- Da » Barfuß ge den  bürgert sich wieder mehr unb mehr
ein . Veranlaffung bazu ist in diesem Jahre mehr als |c die Sparsam¬
keit unb zwar nicht nur in ben Familien selbst, sondern es must auch
der Allgemeinheit gegenüber gespart werben, da da» Leber in ganz
austergewöhnllchem Maste zu f)eere»bebarf»arti (rln »erarbeitet
wirb . Wie unser Mainzer Mitarbeiter berichtet, oerbreitel sich
dort immer mehr da» tragen oon Holzfchuhen, wie man so auch
in Biebrich ab unb zu einem klappernden Buben ober Mädchen be-

?egnct. In Mainz werben feiten»be»städtischen 21 menamle*anarum nach,suchendebedürftige Minder Halzfchuhe kostenlo» oerab-
reicht und die Schuhmacher merken schon den Wettbewerb dieser
Ware au ihrem Geschäftsgang , Wie da» , Wie»b. Tgbl, " milletit,
Hemmt sich ber Leiter einer Wiesbadener Volksschule gegen bie oom
Minister erteilte (Erlaubnis zum BarsustgeHen ber Minder in ber
Schule unb jagt bie Minder, bie Datum « «brauch machen, wieder
nach »laufe . Er stellt sich damit auch in Aegenfaf , zu den Lehrper-
fanen , die den Mindern da» Barfustgehen gestattet haben.

Während der Reifezeit  stehen bekanntlich uieie
Villen  leer unb werben bann oft non Einbrechern be tngtfuriii.
Wir weifen deshalb Darauf bin. hast bie Besitzer solcher (Oruiib-
stäche gut lull , wenn sie oor ihrer Abreite dem Bolizeikommiflariat
zwech» eine » erhöhten polizeilichen Schutze» Mitte lung machen
unter Augalie der Zelt oer Abwesenheit unb ob sich während dieser
Zeit Jemand in dem Hause befindet . Die 'Polizeibeamten find
bann in der Lage , auf ihren Patroulllengoiigeii , oor allem mäh-
reich ber Nachlze I, Dem MebäuDc ihre besondere ülufmertfamleit
wibmen zu iäiinen.

I!, \ t V . Der Beginn ber Beeren - unb Obflern 'c nabt nun
heran . Da ist r» an her Zeit , bie Warnung z» wiederholen , nid»,
wie e» sanft wohl gesthah. größere Mengen oon Beeren und Ohfl
zur Bereitung oon Branntwein und Obstwein ,m urrmenben . Der
iliisfaU , ben iinferc Obftriitfuhr durch bie Sperrung unserer
Rrenzen , neuerb ng» midi durch die llnlerbiiibung brr (Einfuhr oon
italienischen und Ipanifdien Sübfriidilen erleidet, ist ein gewaltiger.
Dazu macht sich die Jfnoppbclt an Jetten aller ’iltt . namentu .t)
aber au Butter , immer empfindlicher bemrrtbar . Unter solchen
Umftänben ist die inägl chst umsangrelche .Herstellung oon O'. st-
kanleroeu burili Elnkochen oon Beeren und Obst eine ernste oatcr-
länbifdie Pflicht, der sich keine deutsche Mausfiau in diesen Zeiten
entziehen darf

« .■ Wiesbaden . Unter Berüchslchtigung größter Milde ln
21(ürkignng der außerordentlichen Ber^ ältuilse wurde der Holz-
Dreher ffleerg Lastlein au » Munster im Xauitu» wegen folir'ütti- •'
Tötung zu 2 Püadien (»ejängn » oerurteilt , Plufterbetn wollen fid>
bin übtehoi unb Siaatsanwallldiaft um feine Begnadigung uer-
tuenben. Et hatte eine» Sonntag » auf fein 12sahrige , röch-c,-
chen, al» e» nicht aufftebeu wollte , scherzweise «in alte » Tesching-
gewthr engelegt , ohne zu wissen, dost e» fein Sohn hotte geladen
Daneben 'affen. Die Waffe entlud sich und da» MtnD starb fast so.
fort . Da » Familienleben wurde in ber Verhandlung als » uster-
Dibeutlid' glürtl'rti geschildert.

Naurod , l 'mnerotng nachmittag zwischen 5 unb 6 Uhr schlug
ber Vllg in dir elrllrlfche llebcrlanblelltmg , lirf den Drahl tut-
lang unb fdilug Feuer , brm zwei aneinanberhängenbe Scheunen
unb eil Stall zmn Opfet fielen . Ein Schwel ». II) 1'iiihner, 2
Silagen unb 1 Häikselmafchine sind »erbrannl.

Ufingen . Landrni Baemeifter hier ist oan der Reglrrung In
glrlchrr Amlselgensdiaft an die Spl |te de» Streife* Labiou in Oft-
prensten berufen worben , um ben Wiederaufbau diese» oon den
muffen schwer beimgefudilen Mreife» zu leiten ; er wirb unfern
Mrci» schon in nächster Zeit »erlassen.

* Da » E ! frrne Kreuz  erhielt;
S di l e r fl « t n. Leutnant Wilhelm Schmidt (Sohn de» Be-

filzet* de» Rasthiiiise» „Deutscher Skalier"!.

Hllorlel aus der Umgegend.
Mai,, ;. Der Obfinuirft am Freitag zeigte gegenüber dem

legten Marti ' statt des erhofften Preisrückgangs nach eine erheb«
lidjc Preisfteigerung . co wurden für die zur Äeteebereitung be«
fonheto gefnc!»ten Johannisbeeren durchweg 25 Pfg . gezahlt , wäh.
»cnd fie var 8 Tagen schon zu —22 Pfg zu haben waren . Unter
den Käuferinnen »nachte sich, wie uns berichtet wird , vielfach eine
recht erregte Elimlnung wegen der hohen Preise bernerkbar. Biele
Kranen verz'chteten lieber ganz auf den Einkauf . Unbegreiflich
fi.tdcl man muij cen seit Wockien unverändert in der Vröhe ble ben«
de»» »»tormen Preis von 35—-M Pfg . für das Pfund Kirschen. All
gemein wird versfcl»ert. daß dieser von den » undlern gefordert?
Preis zu de»»» auf halber Hohe stehenden Einkttufopreis in gar
keinen» Äerhalmis stehe.

— Ans Vorschlag des Oberb,"»rgermeifters nahm der Finanz«
ausfchuß eine Erhöhung der städtischen Steuer uni 12 Hnndertstek
vor . Dieser Beschluß bedarf noch der Bestätigung der Stndloer«
ordneten.

IBc.b Kreuznach Cin trauriger Nngkücksfall trug sich gestern
in der Baumgarienltraße zn. Die Ehefrau Fuchs hotte lich fiir
kurze Zeit l.n d»e Türe beoeben , währendde -fen ihr in dem
oberen Stockiverk stch ins Fenster legte. Es bekam das Ueberge«
wicht »»nd stürzte nur d e Slratze , wo er tot liegen blieb.

vermischter.
Scharfe Veeueleilimg he» cebensmlllelwucheeo . In der föchfffchen

Zweiten Mnmmrr gab es ein ; ausführlidie Beratung der Leben ».
mUtelfrnge Im Anschlüsse an eine oan der Regierung norgelegie
Denllchrift und ueefdiledene Anträge und Jnterpellatlanen , Der
Mlnlftrr de» Innern legte die Mastnahmen der Reldisreglerung bar

schlanke Restalt . bei bereu Anblid ihn auf» iuu - , nc" Hist;
SiSalfu»" ergriff.

Lucie!
Mit einem Schrill war er an ihrer teile Sie war e» wirk-

lief). Sie Hieb flehen.
Luele . oo, wenigen Mmuleu erfl hohe idi da» furchlbore Un-

gliid crlahren . da» Sie betroffen Hai. Nid» wahr , Sie oee .eihen
mir , daß di daran» Aulast nehme, Ihnen nochmal» in ben Weg zu
treten y Es ist gewiß bas leige Mal . Sie haben feine [emete
Belästigung mehr von mir zn heloegen , denn ln weniger als eli er
Slunbe liihrt mich ber Dampfwagen auf NünmerwleberkeHr da.
»an , Ich kämme, II,nr » mir »ad, mein aufriditige » Belle b aut-
jufpredien.

Sie lilpelle etwa » Undeutliches und erroiberte kaum merfllch
feinen »länbeDrud.

Er sah einige Sctnnbrn fchwelgend auf fie nieder , voll unend¬
licher Trauer , Jehl mar da» lefile Wort, da» fa Heist zum Au»
drud gedrängt hatte, gefprache». 2!,ellechl hatte fie e» gar nicht
einmal fo rcd)t gehiili . Der dumpfe Schii-erz fchleii sie l '» zu
eine , gewiifeu Vewustüollgkell zu erbriideu.

Luele. es tnitb Ihnen » ichl gut (un, sich seht In der uercinfam-
len Wohnung einziilihliestcn Vergeben Sie mir meine Anfdring-
liddiit ! . ch glaube aber, e» gibt nid» » Schmerzllchere », al» da»
Rrau der Dämmerstunde ln den Räumen zu erwarten , die wir
elnfl inst einem t>eiecui 'örten Biesen geteilt haben.

Er b eit an sich, Cr fnrchlel- , fle zn einem heiligen Schmer-
zen»e» i»öench hl» ,» reiste,>, 2ioer ee sah sie mir ein wenig erbebe» .
Sie fällen ihre Tränen schau olle ansgeweini zu haben,

Wehl wahr , erwlbriie fle mit einer Stimme bie ihm ins Herz
schnitt. Aber in solchen Sinubett nerlangt e» un » darnach, un»
unferrm Schmerze ganz unb aar hinzngeben,

'Rein, Uncle, lallen Sie midi Ihnen rillen : kommen Sie auf
eine Blerlelfümbe mit nur an die freit Uns» Da » Sieaste »l .-dei,
wirb Sie zerftrenen . Wie walle » über ganz gleichgittige Dinge
initeinanbee reden — obre auch gar Nichi», wenn Sie wallen.
Aber ein solcher Rang wirb Eie auf jeden Fall auf gearbnefere

unb erflärlc , bast Fehler uacgrloiiimeii feien, baß b!» lüdifiUr« Re-
gierung bie Striiit nicht scheue, baß aber bei einem fa Mwicrfgen
und un,fangeeichen Werfe Fehler unoerwefhffch feien. Da » graste
Zfr' fei erreicht worben ; ber Aushu »geru»g»pfan unfrrrr Feinde fei
gescheileel, Mil aller Schärfe wanMc ffch der Minister gegen hie

' ‘ bie er Feinde br» valerlanbe » nannte. Sr erklärte, bie
eaierung wert

mst eine möglichst weit i

LÜiidjctcr Dü _ __
IfchftfcheRegierung werbe imoeezüsstch beim Bnnheseal beantragen,
mst eine möglichst weit gefastlr Veststnwnng

die hie Lebeusmitteiwucherer uae Rericht ge?
ejliwmuug gelesffen werbe, durch
Rericht gezogen werte » lönnten.

Es feien da graste Schwfeeigkeitea zu iiherwt»he», aber man wüste
ihrem Treiben ei» Ende tun,ben.
zeiiien Uebcn»tni!lrluerforgun{

Der Minister ging auf die cm-
ien ein unb erklärte auf eine Au¬

len Skae-
. . ._ _ __ _ « ne sich
ben UeberfluB nicht erkläre» ; c» müffe bei manchen Martaffefbeflgetn
eine „übergroße Vorsicht" bei ber Bestandaufnahme ftattgefunben

‘ . . . . „ Mitte unb

würben die Denk-

irage, bast mich die fächfffcheRegierung mm Dem pföszlichen Mar-
lafftliibrrfliih uoliramni .'ii überrascht warben fei. Cr kön

iß >
„rast , .

linbe.i. Dieser üuebriid fand lebhafte iiellerlelt in ber
auf her Linken br« Haufe», Die Parteien fpeacheu sich überein-

^1̂ «̂ gegen den Wucher au», unb schließlichnrift unb bie Anträge einem Ausschuß überwiesen.
Befelklstnnsdee Frembanndrtfrte km El' fchältSIeben . Audi

hem Be -banh beiuicher »lbmiena - tchdsteinöiiber hat her Berliner
"lelurliiibem eine .'fufniniu . u—Uhu« her ton den vottzeirepieien

. , flertino ermtHeit n i -tmb 'arartlgen » ulfchrifien mit b-ni
(iifudie .uibcrläkM . iiriibi « M .ue (lull Haiüber zu äuftern . wr 'die
■rrrmbiuarter im Biunie , geiueib - e iibebclldi linb unb durch welche
beuifden ielrtet b -efe eifeUl we , ben können f et f - rbanb macht be¬
reit » einigt Barlch age . Für Jtrvangemrni iollr » te sten Bltimenftild
ober Bllirnrnkurb .-lulamnie - liellnng . für 2(ak>» Ctreufi ober (ü»-
wiube . für Dekor -tüia ?i -i : libiiiilifuiig , ülr l . felbejotniion Tafel-
fdiund . fiir Jarblni -re l ' liauiculdjale Bsi -Iiizenkorb ober Bllaiiie»
fttll - brn „ ad iür 2l !»uir»iaioe . em ?n '.'iuobrnk, der immer nach
uarkomiiii, Tliumenlebe » . kliiui-engeldiäli . -balle ober -aaoftellunii.

Zelkungselnstellnngen . Infolge der für da» Zeltuugsgeweebe
ungünsilgeii Zeit muftie da» im Jahre 1831 gegriiuDet; „Würz-
burger Jeueual " fein Eriche neu einstellen. Auch der „Jialbaucr
Anzeiger " lHaibau I. Sd )l.) erseiieiitt nicht mehr.

Der hauphr .ann an» her Allmark, Die „Tägliche Runblcha»
lei » au» einem Felbpoftbeief salgende Stelle mit : . . . 3m Westen
liegen mir, in einem Meinen franwfi |riien Siäblchen al » (Etappen-
fchiistkimpagnie , Em mehr al« sechzigsähriger Hauptmann , im 3i-
»illcbcn ein Jult zrat. an» einer Stabt in der Alimark. ist unser
Führer , Trost feiner Jahre , least feine» hhiieeweisten Haupie » ist
er im Dienst; der SNineidigfien einer »nd beschämt wohl burdi
(Energie unb Beweg !ichfett un» junge Leutnant », oan denen frei¬
lich bei jüngste auch bereu» fiebrnunbuierzig Sommer zähst. Wie
find hast Sommerieulnnnl ». — Im 'Rachwinter ist fein Sahn auf
den Schlachkfelberu Rußland » gefaüeu . unb schwer hat der Batet
den Verlust feine» Einzigen uermunben. Manchmal wachte Ihn
hie (Erinnerung in ihren Bann schlage,' ; denn wie sahen ihn oft
im Lffiziershelm mit leichiumfchatteten Augen , still und ueefonnen
fiste» Ader feit der! Lüochcn schien sein Wesen neewonbell , Sturz
nnd straff war jede Bewegung , tur .v fast zainlg , lebe» Wae « Var-
geflern kam er mit leuchtenden Augen zum Abenbtifch, schlug an
lein Ria » unb sprach zu un» kurz unb abgtriiicn ; „Ich nehme Ab-
schieb non ihnen . Mein 'Wunsch ist mir erfüllt warben . Ich b u
auf meinen Antrag zur graut abfammandfert , zur Oflarmee , IN,
kannte nicht ander »; sie haben mir meinen Jungen erschaffen," —
Ein germanischer 'Rede erschien er »ns , ber hinan»zieht, Rache zu
nehu rii, für feinen gefallenen Sahn . . .

Ano btt Cügenpttffe . Ban ben oielcn Mriegelügen nuferer
Regner ist wohl Die folgende , die in einem portugiesischen Blatte ln
Südamerika gestanden hat, die tollste; „Eine graste Seeschlacht der
Deulfdien unb englischen Flotte fand bei Mülhausen statt. Die Denl-
fchen wurden völlig geschlagen; sie verloren an 38 000 Mann , Die
Engländer nahmen Ihnen 98 Kriegsschllle ab," — Ein benlsche»
Blatt ln Südamerika iDeutsche Zeitung für Sao Panlof macht NN,
in folgender Welfe über Den hlneingefallentn Kollegen luftig : „Wir
erhielten an« ber glaubwürdigsten Quelle, ber „Havo»", volle Auf
flärnng . Demnach gestallet sich die Sache wie folgt ; Die hentfche
Flotte , hie bisher Hel Dresden uerankerl log, erhielt plötzlich ben Be-
fehl, miejtilmifcn . Sie nahm ben Sur » südlich über bie Sädifildie
Schweiz gegen München , Dort gingen die großen Karnpffchlfle
beim Hofbtönhauo vor Anker, wäbrenb 4296 kleine Kreuzer, Dem
Laufe ber Wolga folgend , bas Ledifelb durchquerten. Ein fnechl-
barer Seeftnrrn zwang die glatte , bei Augsburg zu ankern. Wer
einmal einen Seeftnrw auf Dem Lechlelbe mltgemacht hat, wirb die
Baeflcht der Marlneverwallung uallftänbla begreifen . Nachdem die
See flch wieder beruhigt hatte, steuerte die Flotte direkt auf Mül¬
haufen zu, ahne Ahnung her beoarstehenhen Refahr , Kaum Im
Hafen elngelaufrn , näherte stch ein feanzöstfche» Geichwader , au»
einem Kriegsschiff bestehend, ber hentfchen Flotte , Auf 1b0 Kilo-
l iier eröffncie der Franzafe fafart da» Feuer , und bereit» die erste
Reonoie mochie 134 Schiste unbrauchbar. Da» franzöiifche Krieg»-
schiff, da» stch offenbar auf einer Erkundimasfahrt befand, wendeie
fafart und dampfte ZUMHafen hfnau», uerfafat van unserer tapferen
Maeinelavaiierie unter Einführung br» Admiral » Hinhendurg.
Leibe- konnte die Berkalgnng nlrfjt farigefrtzt werben, weil bie tng-
lilche Flotte , non Bafel kämmend, sich Mülhausen näherte . Nun be¬
gann unsere glatte , unter Jloranlrnbung oon Unterfecboolcn , sofort
brn Kampf, Leiber tippte Ne , 934 fafart um unb peefank. Unser
„11 >824" tonnte stch nach recht,eilig buch den Rotthaebtumiel ret¬
ten, Die englische Marin ; grrftörte zunächst bie auf Dem Meere »,
gründe befindlichen Depot» und grill Mülhausen von her Ländfelte
an . Da » Feuer war ungemein heftig unb HI, Kiew bärbar . Die
tapferen Sccbufaren (237 . Reg t sowie bie 64er Wasternfanen wehrten
stch tadeswuttg , — Der Kampf wagte einige Stunden hin und her.
Die Schmelzer Marine legte stdi bei Bafel vor Anker, um die Neu-
halität zu wahren . Schau neigte stch die Entscheidung zugunsten
ber Deutschen — da. im fetzten Moment , dampfte die am Clkfelturm
postierte sapaalsche Flotte , nerelnt mit dem Reschwaber ber Republik
San Marina , über Bellart gegen Mülhausen unb begann ein
energische» Jener , dem die belbenmüllge deutsche Flotte zum Opier
fiel , Admiral Hlnbenburg geriet in « efangenfibafi , al» ee im Be-
griff war , sich l» da» benachbarte Persten zu retten. Die stegeelche
englilche glaste nahm al» Beut ; da» Halbeäubau » mit . Sollte mit
dem Namen „Miihlbanfen " der gleichnamige Ort in Thüringen ge¬
meint fein, wirb der Bericht später bementfpeechenb geändert
werben, "_ « it -'ig

Redau frn bringen . Lasten Sie sich bewegen ! Rönnen Sie mir
gum Icjilcn Male da» uälertche Recht, inirl, um Ihr Wohlbefinden
Jii kümmern. Darf ich'?

>krnahm fault Ihre Hund nnd zag sie In feinen Arm,
WI; Sie wallen , fagi ; fie apathisch. Mir ist alle » red,l!
Sa führte ei fie auf big Straß ; hinan», D» wagt ; er ;» erst,

fic nährt in» Auge zu fasten. Unendliche» Mitleid fchmelll; fei»
Herz

Bleich, oermelkt h ng st; an feinem Arm, al » ab nur ein
fremder Mechanismne ihr nach em Scheinleben gönne , La mußte
er au ihren Aerglelch denken; Mir ist zu Mule , wie einem Bagel,
dem man die Flügel gebrodien hol.

Sie trug wieder da» fchlichle fchwarze Mleid. in dem er fie zum
ersten Male , damals — cor enna sieben Wachen — am Grabe
feiner Mutter , gesehen hatte, Je |st znriie kein solch' klndllchee
Schmerz um ihren Mnod , ihre Auge » zeigten nicht einmal hie
Röte , die Me vergossenen Tränen perrät, ober nur mar c» stumpfe
Hoflittmgsloflgkelt , die an» diese» Zügen sprach,

Schwtigend wanbelien fit dahin — ein 'Vater , ber feine fei "'"
Tuchler führt — auf den Vanleoard Beaumarchais hinaus imd
dann zum Loaner Bahnhof hinab.

Er aerfalgle feibfi nur mechaiilsih den Weg , der ihm in einem
dunfle » Pfllchlgefühl uarfchweltte. Seine Gedanke» gingen über
die unmlllelbare Gegenwart nicht hinan»; er dachte nicht an bie
ÜJcrünberuug, bie eine Stunde später ftattgefunben haben mußte,
dachle weder an seine Fahrt lm Elseadahnwagen , „ach an Luclen»
traurige Elnsamkel« ln der lchrrdlid, stillen 'Wohnung der El , Rille »,
fteaste, Jel,t sah er nur da» Menschengewage . welche» ste mit ge-
mrffenrn Schritten êrteilten , unb fühlte nur ihren An » auf Dem
feinen.

Ja . dieser Sleastenläem , der ihn oft fo unangenehm beruhet
halle , schien fetzt etwa » wohltuend Betäubende », etwa , Neraen-
ftiUenbe» , ,, haben . Der finkende Abend schenkte dem « elfte eine
träumerische « rmattuug , feierliche» Geniesten von Sobbatruhe , ein
mabiigr, Eiingeben an bie Täusthnng. al« hebe sich die «ärpeellche
Empfindung immer mehr auf. fSchluß folgt .)



Krltgiitontt «in
(Ein Qrantfurltr Plärrer schrieb diesen

glaubensstarken Pries an seine drei Söhne
im gelb», der sicher inancheni deutschen
Paier au» dem Herzen gespeöchen Ist,

Ist e» denkbar, »atz der Kriegsdienst. der allem, m>» «att und
gätllich heißt, >» widersprechrnscheint, «in Sotteohienst sein kann?
der Krieg mit seinen Schrecken und seine,» wirklich Gottwihrtge»
ist die surchtbarste Folg« der Sünden, die über di» Weit getom-
mrn ist, Aber trotzdem bringt er bei Einzetnen wie bei ganz»«“ vor Indem Gast ihn ak»
Zuäiiruie in der Hand seiner strasrndrn Gerechtigkeit gebrau
wird rr ganz gewh jedem Ein,seinen und jedem Batk». da«
unter diese Hand beugt, zum Segen dienen. Doch darum istj
Krlegebienft nochk»in Goiteodienst, sondern weil er sür den So
rusosoldatrn eben sein Berns ist, und sür sehen anderen Soldaten
»in» Sache der Pslicht gegen da» Patertand und ein» Sach» de»
Gehorsam» gegen den Käutg. Jeder Dienst aber, den d«r Christ
«i» »inen durch die Lebensjührungen ihm oon Gott zugewiesenen
Berus-der in Erfüllung seiner Pslicht und de, «gehorsam» gegen
die ihm von Gott g,seiften Oberen ansrichtet, ist heilig, ist »ln
Gottesdienst. Durch diese Tatsache ist jeder Berus und jeb« Ar»
bei«des Christen geweiht und geheiligt, mag sie össentlich oder i«
Stillen, im allgemeinen 8taat»leb«n oder im Hause. von d«r
Plrnsck heit anerkannt oder im Perbor,enen, im Dienst» de» Fri«
deus oder im Sturm de» Kriege» guiaridiM werden. So ist auch
der Kriegrd rnst ein Gottesdienst und dars und soll nicht and« »
au,«sehen»erden. Rur der Krieger wird ein rechter»rleger sein
und seinen tchweren und surchtbaren Berus völlig und init gutem
vilwisskt, rrsüllen, der den Kriegsdienstal» »ine» «Sotlesdienft an»
sieht und als solchen nusübt.

Solange Sünde in der Welt ist, wird der Krieg unter den
Böllern nicht aushören, und wir haben kein Recht, den Soldaten-
stand und de» Kriegsdienst an sich al» etwa» Gott Mißfällige» an-
Zusehen. Merkwürdig, lein Soldat, von denen die un» im Reuen
Testament begegnen, steht aus der Seite der Gegner de» Herrn,
vom Hauptmänn zu Kapernaum und dem Hauptmann unter dem
Kreuz an bi» zu den Kriegern, die zu Johanne» laus » kamen.

Wollt ihr euer» Kriegsdienst al» »inen Gottesdienst auorich-
ten, so gehrräit im Könige dem allmächtige» Gott, der ihn al«
Irinrn Diener über euch pjsetzt hat. Tut ihn im beständigen Aus-
blick zu Gott und iu>beständige» Bewußtsein, daß der, der euch zu
diese,» Dienst», zu diesem surchtbaren und doch, wenn im rechten
Sinne ausgesastt, seligen Dienste berusen hat, am jüngsten lag«
Rechri.schast verlangen wird, wie ihr euren Dienst «»»gerichtet
habt In euren»landen sind Kanonen, Gewehr und Ballon. Do»
sind surchtbare Dinge. Weh» dem. der ste nicht rechtI«brauch», al»
im Dienst» Gottes.

Der Krieg bewegt sich eigentlich nur aus dem Gebiet» der
Schöpfung. U» handelt sich da immer nur um irdische Güter, ihren
«gewinn, ihr Fe'tl-atten und ihre» Berlust und der höchst» Cinsaß
ist da» leidliche>-chen und da» irdische Paterland. Darum belen
wir in Kriegs,. . en, in Kriegsnöien zum Pater, daß der UN, in
seiner väterlichenLied« schützen und Helsen möge. Wollt ihr aber
ten Krieg al» Gottesdienst»»»richten, so muß euch auch in Kri«g
und Schlacht der Sohn al» Borbild vor Augen stehen und ihr
müßt durch das Blut Jesu Christi, de» Sohne» Gott« , Vergebung
eurer Sünden baden. Selbst in den Stürmen de» Kr ege» soll der
Anserstunden» >n euch, seinen Kindern, Gliedern seine» Leib« , der
Kirche, immer' inehr Gestalt gewinnen, «itoit der heilige Geist er-
stille euchj, meh- und mehr und sördere sein Werk, sein« Frucht
und sein» Baden in euch. Ja, me ne Söhne, der dreieinig» Gott,
deiieu Diener I,r seid, sei»ul euch in eurem schweren Dienst« und
lasse euch ihn zu seiner Chre als eine» wahren Gostesdienft aus-
richten

Wa» ist einem christlichen Soldaten not, wa« ist sein Schmu«?
Felsei-fefteoB«,trauen aus Gott, stetiger Umgang mit ihm im
Gebet und Gewißheit der Vergebung der Sünden, Haß und Ekel
vor jedem tlnreck,t und vor aller Gemeinheit, völliger Fried» mit
olle» Menschen, völliger Bruch mit allem Berkehrten, wa» da¬
hinten leg», lapserkeit und Mut vor den« Feind, Ehrsurcht, Ge¬
horsam und Vertraue,, zu den Oberen, Milde und Zartheit gegen
die Schwachen und Hilflosen und, achtet bgi Feind. Macht eure
Herzen groß, seid vornehm und voll Edelsinn und macht euch srei
von dem kleinlichen Hass, und der Geringschätzungde» Feind« .
Da» Ist nicht nur unchrisliich sonder» auch undeutsch. Unsere Bor-
stihre» hoben ten Feind nrist verächtlich gemacht und gehaßt, son-
dcrn sie haben ihn geachtet nnd dann mit aller Tapferkeit und
Klugheit aus ihn geschlagen und ihn zekschlagen. Da» ist deutsch.
So mcchts auch. Als einer von euch neulich sein Stück Brot mit
den, besiegte» Feind geteilt hat, da habe nicht nur ich mich gesreut,
sondern auch der Bater :m Himmel. Und hütet »>ich vor knaben-
haster Tollkühnheit, die wohl Oberslkstiilichen«esällt, dem Pater-
land aber unnötige Verluste bringt. Der Krieg»die»st ist ein
Krieg ernster Männer und die Schlacht wird nicht durch jungen-
haste Tollkühnheit, sonder» durch Tapferkeit und Weisheit ae.
woiuien. Und nehmt von Herzen leck an der allgemeinen Buße,
di« wir als Volk um »»lerer Bolkssünden Wille» tun und iinmer
mehr tu» miisse». Bei einer so schweren Heimsuchung, wie sie ein
Krieg über ein Land bring«, handcit, stch nicht um die Sünde»
dem Einzelnen, sonder» vor allem ui» di« Erkennt»!» und Buße
sür Sünden, di» wir al» deutsche» Volk, wir und unsere Väter, aus
uns gelc den haben. Mut und Demut.

Von diesem allen gebe euch Gott ein reichlich« Teil. Dann
I« euer Kriegsdienst ein Gottesdienst und bei all seinem Schreck,

liche» ein seliger Dienst, selig, sür» Vaterland, sür seinen König,
sür sein Heim und sein Liebstes daheim zu kämpsen, zu siegen und,
wenn, sein muß, zu sterben.

Wäre Fallen da» grüßte Unglück? Manch, denken da», und
manche Mutetr hat nur da» eine Gebet, um Heimkehr de» Sohne»,
und so erklären fid) die geradezu entsetzlichen Vorgänge, die sich
hier und da abgespielt haben, bei der Botschaft, daß der Sohn
oder der Gatte gesalle» sei. Lenore surchtbaren Angedenken».
Rein, meine Söhne, zu fallen ist nicht da, grüßte Unglück, wenn
ihr innerlich alles in Ordnung gebracht habt mit eurem Gott. Der
s>e,de lagt, Dulce et decorum est patri, mori, und der llhrift: Nie¬
mand hat größer« Liebe, denn die daß er sein Leben lasse sür
seine Freunde. Sterben, sterben mit Tausenden, sein Leben hin-8eben al, vpser sür da»Vaterland, im Frieden Mi, Sott und denbenschen, vom Schlachtseld in den Hlminel eilen: So surchtbar
schmerzvoll da» auch einerseit, ist, », hat doch etwa« Greße»,
etwa» Säiöne» und da, größte Unglück ist »» nicht. Der ehrliche
Coldateiitod bat zu allen Zeiten und bei allen Völkern, vor allem
bei uns Deutschen, bei Heiden und auch sür den Christen al, »twa.
Große», Erhabene» gegolten. Er wird im Lied verherrlicht: er
ist da» grüßte Unglück nicht. Das größt» Unglück— und da»
n,oä,,e ich allen Müttern zuruß-i, — ist, wenn ein braoer Sohn
als Lump Heimkehr«, wenn er nicht sein Leben, wohl aber seine
Ehre, seine Bravheit, seine Reinheit, seinen Charakter verloren
hat. Dos kommt auch vor, und ln den, rauhen Kriegsleben, wo
das Mrnschenleben nicht» gilt, wo die schützenden Bande der Heimat
und der bürgerlichen Ordnung nicht umgeben und sich so viele
Bande lösen, leider nicht selten. Gott bewahre euch vor Per.
rohung und Schiechtigieit und eine» jeden unserer braven Sol-baten.

Ihr habt die Ehre, ein« große Zeit milzuerleben und zwar
ai» „iilhandelnde Personen, al» solch», deren persönlich« Schick-
sai a» da» Säiicksai de» ganzen Bolle» und an Weltbegebenhetten
geknupst ist. Ihr erlebt da» Groß», daß sei« «8 Jahren, seit 186#
jiiiii erstenmal« da» ganz« deutsche Volk, ungeteilt und ungetrennt,
uiis de», Plaue erschein«. Ein Volk. Da, tut dem deutßtzen
Herzen wohl. Wir und die österreichischen Deutschen stehen nicht
Mit zwei fremde, zeitweilig verdi,ndete Völker da, dl« zwei Kaiser,
die un» siihren, »inst al» zwei Fürsten, dt, sich wie unsere Gegner
vorübergehendaus ««rund genieinsainen Hasse» gegen den gemein-
samen Feind zusaniniengeia» haben. Di», deutsche Volt ist ein
Volk und der Herzschlag der beiden Kaiser ist ein Herzschlag, ein
denischer Herzschlag. lind min der Anjinarsch»»irrer Truppen,
da» Geschick unserer Kriegsobersien, der Mat nnd die A»«dauer

ihm allein haben wir sh» zu erwarten, haben ihn in Demut zu er.
stehen, ou» seiner Han», wen» « lein heiliger Wille ist und gut
sür un, ist, al» »in Geschenk der Gnade hinzunehmen.

Rach diesem Siege mit seinem Frieden dürsen und solle» wir
UN» sehnen. «r soll UN» dann «IN Bordole jene» große» Frieden»
un» Frieden»»,Ich« sei«, da» verheißen ist, waraus die Völker
aller Zeiten, bewußt und unbewußt, gewartet haben, wenn Gott

.von: Himmel sei» Königreichm«srichten wird, un« Christ», al» der
Käntn all« Röntg» und der Herr all« Heere«, al» her «wig« Frie¬
den»,urs«, regieren wird. Sein« » eiche» wird kein «nd» sein.

-Und zur Herbeiführung dies« Recht». zur Hinauesührungde»
.Ralschlusse» Gatt«, «Ir» und muß auch dieser Weltkrieg ganz ge-
miß dienen.

Und nun führt den Krieg und tämps«gegen den Feind, bi» '>-«
ihn »iedergerimgen Hab«. Schämt euchd« Heimweh» nicht: ihr
lei» ja deutsche Jünglinge und die haben allezest in der Fremde
Hem,weh gehabt. Hmbt Geduld, wenn» mit den Ersolgen und
Siegen nichts» schnell gehl, wie wir wünschen und laßt euch die
ungrhruren vpser und Anstrengungen, di« ihr bringen und durch-
mach«,, müßt, nicht gereuen. Opser bringen, stärkt den Charakter
«nd wer I« handelt, wird ai» Held Heimkehr«». gestärkt, reis sür
sein ganz« Sehen. Füllt eure Herzen mehr und mehr gegen den
Krieg ai, salchen und schämt euch nicht der Tränen, wenn euch
bet« Anblick he» «lenh», bei Freund ad« getstd. da, Herz brechen
will. Bewahrt aber dabei auch euren Humor. Cr ist ein» «gab»
Gest« , die da» Schwere und säst UnerträgUche erträglich mach,
»nd euch und anderen srlsch« Wasser sprudeln läßt. Führ« den
Krieg ai» einen Gosteedienft, ihr Soldaten. Tut ihr da», so werdet
ihr nicht wie »in Fluch über die Erbe ziehen, sondern«In Segen
sein, »in Segen für euch, ein Segen sür eure Kameraden, ein
Segen sür euer Vaterland und gewiß auch ei« Segen sür manche»
eurer Feinde. Wollt chr eine größere Gnade, »inen schönen,
hehrkitn Berus? Di» Mach» eurer Fürbitte und eure, Borbildes
wird euch zu Segensspender» niachen, wo Gotl euch auch immer
hinstellm mag.

Und nun, meine Söhne: Da« Her, zu Gott und de Faust
aus de« Feind!

Da mir» nicht vergönnt ist, wonach mich» seit Ausbruch de»
Krieg« verlangte, «in Lied zu dichten, da« au, dem Herzen aller
deutschen Soldaten schall« und in aller Munde ist, so beweg«
unsere» Körner, Lied. So kann einer nur singen, der auch den
Krieg al, Gottesdiens« aus,«saß» ha«:

Bater, ich ruse Dich!
Brüllend umwötkt mich der Damps»er G:schütze.
Sprühend umzucken mich rasselnde Blitze.

Lenker der Schlachten, ich ruse Dich!
Bater Du. sichre mich!
Bater Du, sichre mich!

Führ' mich zum Siege, sühr' mich zum Tod«:
Herr, ich erkenn» Deine» edote:

Herr, wie Du willst, so sühre mich.
Gott, ich erkenne Dich!
Gott, ich erkenne Dich!

So im herbstlichen Rauschen»er Blätter,
Al, im Schlachtendvnnerwester,

Urquell der Gnade, erkenn' ich Dich!
Vater Du, sstjne mich!

. Vater Du, segne mich!
In Dein» Hand beseht' ich mein Leben,
Du kannst« nehme», Du hast e, gegeben:

Zum Leben, zum Sterben segne mich!
Vater, ich preise Dich!
Vater, ich preise Dich!

', -ft ja kein Kamps sür di« Güter der Erde:
Duo Heiligste schützen wir mit de« Schwerte:

Dnim, fallend und stegend, preist ich Dich.
Gott, Dir ergeb' ich mich!
Gott. Dir ergeb' ich mich!

Wenn mich dt» Donner de» Tod« begrüßen,
wenn ineine Adern geössne« stießen:

Dir, -nein Gott, vir ergeb' ich mich!
Vater, ich ruse Dich!

Cur« Mutter, eine reck,«» Soldatenmutter, und eure Schwester,
eine recht« Seldatenjchwelter, denken eurer Tag und Nacht und
desehlen euch dem Schutze unser« himmlischen Bater». »ehrt ge-
sund und als Sieger heim! Euer Vater

unserer Krieger, der Triumph der Wissens,hast und der Technik zu
Land», zu Wasser und in der Lus«, unsere bisherigen Ersoige und
d,e Einheit de» Mtiizen Bolle», der gewaltige Idealismus in
unserer Zeii. die im Materiellen zu ersticke» drohte, dies» «ater-
landsliebe und dazu diese vpserberellschast und Lieb« tiUi,keit:

Au» »er Münchner»Jugend".
Au 11l ä r u n g. „Warum hoben sie UN» denn eigentlich sür

die Rückkehr von Liverpool nach Rew Port nur halb so viel ge-
rechne«, wie sür die Hersahrt?" - „Ja — da, sind Unterseeboots-Preise!

Rech -Vollendung eines großen städtischen Bauwerke« sind»,
ein gesiniohl fl.---, bei der der alte leitende Baural an leine Be¬
amten solgenke Ansprache hält:

„Meine Herren! «l, ich de» jetzt vollendeten Bau übernahm,
ahnte t* mit nicht, mit welchen Schwierigkeiten ich zu kämpsen
haben nürde. Jetzt aber, wo ich Sie, meine Herren, vor mir sehe
haben'"'' ^ >" terigkeit»n sich mir in den weg gestellt

_ , Der zehnjährige Adols geh«baden. „Haft du auch deine Bad-
st?rt!" ™ * * SRUU" "0d’ tlad’' nicht zu lange

Rach drei oder vier Stunden kommt er wieder heim, aber mit
trrckener Badhose. Dt» ältere Schwester frage ihn: „Ja . hast du
denn nicht gebadet? Dein» Badhose ist sa noch trocken."

Daraus erwidert er: „v, ich habe sie ja gar nicht gebrauch,:
da, waster war so n.eder und bezeichn»« mit der Hand etwa di«
Kniegegend.

^ .. ^ 1 0 V 6 ' 1 * 1* 0 1««r ' “• . »m meist'» gschiagn t«
halt wieder der Picrolo — jetzt heiß«', bloß mehr „Kloana"!"

Tiroler Schar,schützen. „Haft es g'hort, Hias, die
gatten er ham wilde Stiere auf unsere Drahtverhau losa'lafsen! '

-2a»i freu mi fcho. dal f' bei un» da heroben drefsierte Gams-
böck' auf ,zn» hef»'n."

U .? V Lr *j e Amerikaner. (Lusttania -Folgen.j William
Bratsvrd, Pauke« und Hochtourist vom Scheitel bis zur Nagel-
sohl», konnnt in Trasoi, am Fuße de» Ortler», an.

„Einen» ergsührer! Ich uollen aus di» Ortler,ipsel! Bit,»
r“ ? “ü* drei Tage zu unterbrechen, oder ich schicke» MisterWilson eui Telegramm!"

Al« di» Nachricht vom Fa« de, heldenmütig verleidigten
Tsingtau an̂ sthlaaen wurde und unser aller Herzen voll Zorn,
über da, verrät,rische EnGand ersüllt waren, da« diesen Fa« aus
dem Schuldkonto hatte, gad ein einsacher biederer WelnGirtner
d.eser Stimmung«restenden Ausdruck mi» den « orten:

„Ha no. mer hot no ällemol»' Rechnung ontn z'iemmezählt!"
<N»n, man hat noch immer die Rechnung unten zusammengezählt.j

Da » neue Portes,, , ille.  Rach einer Meldung der
kAukermaUon'  besteh« in England Ge Absicht, ein Ministerium
sür Lustschtssahr« zu errichten, desten Leitung Churchill übernehmen

Ja. tut da» nur — dann endlich ist n
A>n rechten Platz, al» Lustminister!
Bon jeher war ja seine Kunst
Windmacherei und blauer Dunst
»Nd grandiose» Wvltenbununeln,
Old England kräftig zu beschummeln!
Darum ernennt den Luftikus
Rech» schnell zum Lustiztssimus,
Sa hört ihr sicher bald »an Stegen . . .
Heid» wir sehen ihn schon— stiegen!

Mgmtheiin. Hin starb wi de» Folgen eint, Schlagansall»,
der Virektar der Oterrhetnlßhe« Estenbahaaelellsch^ t
Man, heim und der Süddeutschen Eisenbohngesellsthast Däemftndt,
Sign.und Rettet, im nahezu oollendeten#0. Lebensjahre

3M GeWch» st» Heeresdienst.- Ban den « etstttchen der nll-
preußische» Landeskirchedestnden sich«eaenwör«, KM im Heeres
dienst. Laaan tun 7» Dienst mit der Waste.

MaeesU». Ein« gabrit in, Leuchlrateien. di» hundert Ar-
teilte beschäftig», wurde durch eine Ekptosiou zerstört, viel, Ar-
drtier » urden getötet.

VAnnunzt, ans Krantennelaub. Der als Kriegssreiwilliger
,:> da» Heer rin,«treten, »adrtele d Annunzia«rhtett »inen drei-
manaligen Utlaub wegen Erkrankung. Er ist oo» der gran« wi».
der »I Rom eingelrosten. — Mft dem „schönen Sterbe» ' in der
Abr», ist'» also nicht»!_

DeueRe ftoebriffeten-

Xu ß« l

.. 'Berlin . Die verbündeten Truppen »er Arme»
Linstngen Hoden lout „Berliner Lolatanzeiger" an der untere»
G»lla-Lipa die Russen geworsen und versolgen fic weiter nach
Ofttn. 2m Adschum de» Par- »Ich Wisniez-Bache», ans den
»anipsteldern von Zamosz und Krasnik, Hot sich»In« bedentenhe
Schlecht entwickelt.

Berlin . « „ » Lemberg  wird der „Deutschen Tageszei¬
tung berlchlet, daß die Rüsten vor ihrem Abmarsch da» »rz.
btichosirche Rrsidenzgehäub, ausgepliindrr, und verwüste» haben.
All», Werlonüe sttiieppte» st» weg. Auch da» Rattonalmuseum
Mit der werio-illo» Bücherei wurde wegaebracht. Der Museumo
direkior und °:ete seiner Beamte,I wurden verhaltet und nach
Rußland weggesührt.

Berlin.  Rach neueren Meldungen au» Indien  wächst
dort di« « ewegun, gegen England. In Lahor« haben sich indtßhe
Truppen der Ueberftihrung nach Europa wldersetzt. Sie haben,
wie der „Berliner Lokalanzeiger" a», »anstanstnopetersähe». Ihre
Ossiziere ermorde« und sinh au» den Kasernen ausgebrochen und
in die Provinz entkomnren. wo oirl« Regierungsheamte getötetwurden.

« «r I i n. Au« Kairo  ist. wie die „Vosstsche Zeitung" de-
richtet, aus Amwegen an eine hochstehende Persönlichkeitin Kan-
ftiiminiLtl ein Bericht gelangt, wonach di, EnKänder allen
Grund hoben, wegeit der Stimmung der Brvölterung besorgt zu

Berlin.  Die Verhandlungen de» Pierverbandes
wegen der T «i l n a hme I t a l , r » s a» drr Darbanellenaktio»
stocken angeblich, weil Italien ai» Lohn den « esitz oon ganz Al-
bonien sordert.

Berlin . D:c Italienischen Blätter  schreiben in
ipailer.ft ngen Artikeln über die orohrnde Rahrungsniitteinot. An-
läßlich des ersten läge, der Zeichnung aus di« itoiienische Krieg»,
anteihe oerzebnsochi die Prelle ihre Ermahnungen, bemerkt aber
dazu, dcß l-te Banken keine Ergebniste verössenllichen würben.

Be r I i u. Die Wirkung c.ncr mehrstündigen Beschießung
»ll»r wichtigen niilitärischen Stellungen der weiteren Umgebung
van I -i xmn ide» ioll sich in den letzten Tage», verschiedenen
Morgenbläiiern zusoige. n, umsastenoen Rückwärisbewegungen
der Engländer und Belgier kundgegedsn haben.

Berlin.  Im „B o>wä r l s" v-endel sich drr Borstand der
sozialdemokrotischen Partei und der Porsland drr sozialdemokrati¬
schen Reiö'siagssr itlion unter der Ueberschtist„Gegen Partetzer-
ruliung" gegen die in «inem Flugblatt enthalten« Atissorherung,
wonock, die Purtei die von ihr jeI dem Begtnn de, Kriege» etnge-
tiommtni Haltung ändern, den Burgsrtede» aussaaen und in
sthärsster Form den Komps gegen di» Regierung ausnehmen solle.

Perlin . Die hervorragend st en Mitglieder  der
Kgl. Hcsthenier zu Berlin, Dresden. München nnd Stuttgart wer.
dei laut „Berliner Lotalanzetger" mit Erlaub» s ihrer Generol-
inlenbonten ein» Aastiptelieiie durch die deuisch.belgischen Lande
untrer,ehmen und unsere» Heiden draußen Stunden der Freude
un» bee Eebanung  burch bt» Kunst bereiten.

VeffnüNch« wetterdieift.
» «rnnSitchtlicbe Witterung  sür »!e 8 «Kwm Abend

dr» tt Juli bi» »u»>nächst«» Abend.
_ Meis«heiter, trocken, warm, schwach» Luitbewegung.

Theater-Spielplan.
Aestdeni-TheaGeM tMU,

Sonntag. 4. Juli , 7 Uhr, Die Krenzelichreiber.
«aniag , ", Juli , 7 Udr Der ülealior.
Dirae.aa. 6 Falt. 7 Nb», Da» «tnb.
Miltwach, 7. Juli . 7 Udr. Zum erkten Mal«: Dir rrstr Geige,
^ Loftiaiel in 4 Akte» von UtutzaoW-rd.konnerbiaa. ti Juli 7 »br Der « evtior.
Frettng. V Juli , 7 Nhr Die erste« ei,e.
Samaina, In. Juli . 7 Uhr. Da» »in»

Anzrignl'Tev
3'ott Schulgelbnachlaß

Dieienigen Eltern, die ftir ihre eine der beite» bieüge» däberen
Schule» beinckende» Kinde« S4 tilget«,,achinh wünichen. wollen
thre Antrng» die tenleiten« Mt„e dirkeo Mangle an den FerritDtrek,»« der betretkenden Schuir richten,

tsftkbrtch, den!I Falt litt!,.
Der Msgiftrat: Bon «.

Brotmarken.
Di» Ausgabe der vrolmarßen sür bi«nächst«Woche»»nt5. Juli,

bis einschließlich II . Juli erfolgt nur am Montag, den 8. »«. Mt,,
vormittag» von 6 bi, 12 und nachmittag» von.7 bisb Uhr sür den
l , 2 , I . und 4. vezird in der ftädlischrn ilurnhall», Eingang Kaiser,
ftraß«, sür den 5. Brjirk im Polizeibureau Waldstraß«. Die Am-
weisßarien sind stets mitzubiinge». Di» nicht ausgedrouchien veat»
marken werben im Aathaus, Zimmer 19, zurüörgenommen und ans
verlangen sür je 2 Stüd«.">Pia. vergüt-!.

Lieblich, denä. Juni I9IL.
_ vn Magistrat. 3. v. Cr o pp.
VnieMjell Sec Weldzeirhnungenfür den crttzan «.

schuft für Rrtr,4sürs »rge
Metallsammiun, (Stopp) 6117 *,  7 >r. Gopermann 50 Jl,  K.

Evertz(Stkttlit ) 50 Jl, Werth veigeorbnelero. v. 2» Jt,  Di.
Stcinhaultv,wiener Einbaus, 107.82 Jt, Sri van Baalcn 25
Vogel. Schiebemann1 jl,  Kasinogeielllchasl350 Jl, vaterländisch»
S' auenoerein für Mineralwasser1765 Jl, S«au Eberl« 5 Jt, koeck.
»er. Generali,ttlnanl 10 Jt, vaterländischerSrauenoerein sür Mino
ralwaster5 Jt, Abiturienten der Nlehlschuie sSammIungj 22.50 Jl,
vaisch, Metzgermeifter 25 jt, Miltnachi, Sri , für Mineral waster SO Jt.
Vagei, Schiedemannu 25 Jl, Sri. Ncitz für Mineralwasser 10 Jt,
Sri. Be-,mann sür Mineral wasterb jt,  Sri . Hardt sür Mineral,
tdöster5 Dr. Ba»r für min«ralwaster 10 Jt, vaterländischer
Srauenverein fiit Mineralwasser 15 .ck, Ilsen,r(Stiftunat 100(1Jt,
Df mdrecht 25 .ä,  Vogel. Schied;mann4 Jt,  Karolint Kraut r>Jt,
vagt Jean 1.4. Gnsiwiri lieitz sbammelbllchs«) 13 j,  Adler lllastan-
Krönt) iSammelbüchjei15 Jt . ' '

weitere Spenden lind dringend  erwünscht.
Biebrich, dru 3. Juli 1915.

erwünscht.

3, fl. : Giimpel,  StkieMt,
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in unveränderter weise wettergesührt wird.
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larttstnH 19. Wiesbaden . «ntasMiL
Geschäft Werktags 1—'/,S Uhr, Sonntags ganz geschlossen.
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Bei einem Sturmangriff, welcher die betreffende Abteilung wieder ein gutes Stuck vorwärts
brachte, fand unser Betriebsleiter

Georg Rehberg
den Heldentod für das Vaterland.

Wir verlieren in ihm einen in langjährigem Wirken bewährten Mitarbeiter von unermüdlicher
Tätigkeit, treuester Pflichterfüllung und lautersten Charaktereigenschaften, dessen Andenken bei uns
stets in höchsten Ehren bleiben wird.

Thonwerk Biebrich
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